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(54)  Duschvorrichtung 

(57)  Eine  mobile  Duschvorrichtung  umfaßt  eine 
elektrische  Umwälzpumpe  (3)  in  einem  Gehäuse  (1), 
vorzugsweise  mit  schwerer  Bodenplatte  (2).  Die  Dusch- 
vorichtung  wird  in  ein  wassergefülltes  Becken  (8)  ge- 
stellt.  Die  Ansaugung  des  Wassers  erfolgt  bodenseitig 
durch  einen  mit  einem  Gitter  (5)  bzw.  Filter  abgedeckten 
Ansaugstutzen  (4).  Ein  zusammensetzbares  Steigrohr 
(9)  ragt  senkrecht  aus  dem  Gehäuse  (1)  heraus  und 

geht  in  einen  Krümmer  (10)  über.  Die  Duschvorrichtung 
verfügt  über  eine  Trockenlaufabschalteinrichtung  (11), 
eine  Fördermengensteuerung  (13)  und  gegebenenfalls 
über  eine  Heizeinrichtung  (15).  Die  Umwälzpumpe  (3) 
hat  eine  Förderleistung  von  vorzugsweise  20  000  bis  50 
000  l/h  und  der  Steigrohrdurchmesser  (9)  beträgt  min- 
destens  50  mm.  Dadurch  ergibt  sich  ein  wasserfallähn- 
licher  Schwallduscheffekt  (Fig.  1). 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Duschvorrichtung  mit  von 
einem  Wasserleitungssystem  unabhängiger  Speisung, 
insbesondere  aus  einem  wassergefüllten  Becken.  Du- 
schen  sind  gewöhnlich  im  Badezimmer  im  Wannenbe- 
reich  oder  innerhalb  einer  Duschkabine  an  das  hausei- 
gene  oder  kommunale  Wasserleitungssystem  ange- 
schlossen.  Das  Wasser  wird  durch  einen  Brausekopf  in 
feine  Stahlen  aufgeteilt.  Manche  Handbrausen  sind  um- 
schaltbar,  sodaß  das  Wasser  z.B.  zum  Füllen  einer  Kan- 
ne  in  einem  Strahl  wie  aus  einer  Wasserleitung  austritt. 
Ferner  ist  es  bekannt,  Löschwasser  aus  einem  Teich 
mittels  einer  Tauchpumpe  zu  entnehmen  bzw.  einen 
Garten  aus  einem  Brauchwasserbecken  mittels  einer 
Tauchpumpe  zu  gießen. 

Die  Erfindung  zielt  darauf  ab,  eine  einfache  mobile 
Vorrichtung  zu  schaffen,  mit  deren  Hilfe  man  überall  du- 
schen  kann,  wo  ein  mit  Wasser  gefülltes  Becken,  z.B. 
eine  Badewanne,  ein  Planschbecken  für  Kinder,  ein 
Schwimmbad  od.dgl.  zur  Verfügung  steht  und  die  ein 
Schwallduschen  mit  großen  Wassermengen  ermög- 
licht. 

Dies  wird  dadurch  erreicht,  daß  eine  elektrische 
Umwälzpumpe  mit  einem  Ansaugstutzen,  einer  Trok- 
kenlaufabschalteinrichtung  und  vorzugsweise  einer 
Fördermengensteuerung  sowie  einer  zuschaltbaren 
Heizeinrichtung  in  einem  wasserdichten  Gehäuse  vor- 
gesehen  sind,  wobei  an  der  Gehäusebodenseite,  ins- 
besondere  von  der  Standfläche  durch  Gehäusefüße  di- 
stanziert,  der  Ansaugstutzen  einmündet  und  daß  am 
Gehäuseoberteil  ein  Druckanschluß  ausmündet,  mit 
dem  ein  Steigrohr  lösbar  verbunden  ist,  das  einen 
Krümmer  und  allenfalls  ein  Mundstück  zur  Wasserab- 
gabe  aufweist. 

Es  ist  zweckmäßig,  wenn  das  Gehäuse  als  trans- 
portable  Baueinheit  ausgebildet  ist,  und  den  durch  Ge- 
wichte,  insbesondere  eine  schwere  Bodenplatte  stabili- 
sierten  Standfuß  für  die  Duschvorrichtung  bildet  sowie 
einen  Handgriff  aufweist.  Eine  besondere  Ausführungs- 
form  ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Förderlei- 
stung  der  Umwälzpumpe  20  000  bis  60  000  l/h  und  der 
Steigrohrdurchmesser  bzw.  der  Durchmesser  des 
Mundstückes  50  bis  100  mm  beträgt.  Diese  Duschvor- 
richtung  ist  leicht  transportabel  und  vereinigt  sämtliche 
Bauteile  in  einem  Gehäuse.  Sie  ist  wassersparend,  da 
sie  vorhandenes  Wasser  umwälzt  und  hat  den  Vorteil, 
daß  die  Fördermenge  ein  Vielfaches  der  üblicherweise 
durch  eine  Wasserleitung  geförderte  Menge  betragen 
kann,  sodaß  sich  ein  Schwallduscheffekt  in  der  Art  eines 
Wasserfalls  einstellt.  Die  Duschvorrichtung  kann  in  der 
etwa  zu  einem  Drittel  gefüllten  Badewanne  als  Schwall- 
dusche  ergänzend  zur  üblichen  Brause,  in  der  Brause- 
tasse  bei  geschlossenem  Ablauf  (eingesetztem  Über- 
laufrohr)  oder  aber  im  Freien  verwendet  werden.  Für 
den  Schwalleffekt  ist  es  zweckmäßig,  ein  Steigrohr  mit 
mindestens  50  mm  Durchmesser  einzusetzen  und  nach 
dem  Krümmer  (Bogenstück  etwa  180°)  auf  jedes  End- 

stück  in  Sieb-  oder  Düsenform  zu  verzichten.  Die  Ab- 
stimmung  von  Fördermenge  und  Rohrdurchmesser  er- 
folgt  so,  daß  der  Eindruck  von  natürlich  herabfallenden 
Wassermassen  entsteht. 

5  Ein  Ausführungsbeispiel  ist  in  den  Zeichnungen 
dargestellt.  Fig.  1  zeigt  einen  Querschnitt  durch  eine 
Duschvorrichtung,  Fig.  2  eine  Untersicht  und  Fig.  3  eine 
Draufsicht. 

Gemäß  Fig.  1  ist  ein  Gehäuse  1  mit  einer  Boden- 
10  platte  2  vorgesehen,  das  eine  Umwälzpumpe  3  ein- 

schließt.  Die  Bodenplatte  2  kann  z.B.  aus  Gußeisen  be- 
stehen  und  erhöht  so  die  Standfestigkeit  der  gesamten 
Duschvorrichtung.  Ein  Ansaugstutzen  4  der  Umwälz- 
pumpe  3  greift  mittig  durch  die  Bodenplatte  2  hindurch 

15  und  ist  mit  einem  Gitter  5  oder  Filter  (Fig.  2)  abgedeckt. 
Standbeine  6  halten  die  Eintrittsöffnung  des  Ansaug- 
stutzens  4  auf  Distanz  zum  Boden  eines  mit  Wasser  7 
gefüllten  Beckens  8. 

Die  Umwälzpumpe  3  steht  ausgangsseitig  mit  ei- 
20  nem  Steigrohr  9  in  Verbindung,  das  aufschraubbar  und 

zerlegbar  ist  und  in  einen  Krümmer  10  übergeht.  Ein 
Mundstück  etwa  zur  Eintragung  von  Luft  oder  eine  Düse 
ist  in  Fig.  1  nicht  vorgesehen. 

EineTrockenlaufabschalteinrichtung  11  weist  einen 
25  Fühler  1  2  im  Ansaugbereich  4  auf.  Diese  Schalteinrich- 

tung  unterbricht  die  Stromzufuhr  zur  Umwälzpumpe  3, 
wenn  zu  wenig  oder  kein  Wasser  im  Becken  8  vorhan- 
den  ist.  Eine  Fördermengensteuerung  13  kann  ferner 
vorgesehen  sein.  Sie  erlaubt  die  Einstellung  der  geför- 

30  derten  Wassermenge  über  einen  Einstellring  14.  Eine 
thermostatisch  geregelte  Heizung  15  nach  dem  Durch- 
lauferhitzerprinzip  ist  in  Fig.  1  dargestellt.  Auch  die  Heiz- 
leistung  15  ist  einstellbar.  Die  Temperatur  des  Wassers 
läßt  sich  mittels  eines  weiteren  Einstellringes  16  vor- 

35  wählen. 
Die  eigentliche  Inbetriebnahme  der  Duschvorrich- 

tung  erfolgt  durch  einen  Fußschalter  1  7.  Wird  dieser  be- 
tätigt,  dann  saugt  die  Umwälzpumpe  3  Wasser  aus  dem 
Becken  8  an  und  ergießt  es  in  einem  dicken  Schwall  aus 

40  dem  Rohrkrümmer  10,  sodaß  der  Eindruck  eines  Was- 
serfalls  entsteht.  Die  Duschvorrichtung  ist  mobil  und 
kann  im  Schwimmbad,  in  der  Badewanne,  im  aufblas- 
baren  Kinderplanschbecken  oder  auf  einer  bereits  unter 
Wasser  stehenden  Stufe  einer  Badestiege  oder  Leiter 

45  eines  Steges  an  einem  See  verwendet  werden. 
An  einem  Handgriff  1  8  kann  die  gesamte  Duschvor- 

richtung  wie  eine  Gießkanne  getragen  werden.  Die  Um- 
wälzpumpe  3  hat  bei  einer  konkreten  Ausführung  eine 
Stundenleistung  von  30  000  1,  die  Rohrleitung  einen 

so  Durchmesser  von  60  mm.  Damit  ist  der  besondere  Ef- 
fekt  des  Schwallduschens  erzielbar.  Größere  Leistun- 
gen  von  50  000  l/h  und  Rohrdurchmesser  von  100  mm 
können  den  Wasserfalleindruck  noch  verstärken.  Im 
Rahmen  der  Fördermengensteuerung  1  3  kann  auch  ei- 

55  ne  Programmsteuerung  vorgesehen  sein,  die  die  Um- 
wälzpumpe  3  zyklisch  ein-  und  ausschaltet  oder  die  die 
Fördermenge  in  Wellen  anschwellen  und  absebwellen 
läßt. 
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Patentansprüche 

1  .  Duschvorrichtung  mit  von  einem  Wasserleitungssy- 
stem  unabhängiger  Speisung,  insbesondere  aus  ei- 
nem  wassergefüllten  Becken,  dadurch  gekenn-  s 
zeichnet,  daß  eine  elektrische  Umwälzpumpe  (3) 
mit  einem  Ansaugstutzen  (4),  einer  Trockenlaufab- 
schalteinrichtung  (11  )  und  vorzugsweise  einer  För- 
dermengensteuerung  (12)  sowie  einer  zuschaltba- 
ren  Heizeinrichtung  (15),  in  einem  wasserdichten  10 
Gehäuse  (1  )  vorgesehen  sind,  wobei  an  der  Gehäu- 
sebodenseite,  insbesondere  von  der  Standfläche 
durch  Gehäusefüße  (6)  distanziert,  der  Ansaugstut- 
zen  (4)  einmündet  und  daß  am  Gehäuseoberteil  ein 
Druckanschluß  ausmündet,  mit  dem  ein  Steigrohr  15 
(9)  lösbar  verbunden  ist,  das  einen  Krümmer  (10) 
und  allenfalls  ein  Mundstück  zur  Wasserabgabe 
aufweist. 

2.  Duschvorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge-  20 
kennzeichnet,  daß  das  Gehäuse  (1)  als  transpor- 
table  Baueinheit  ausgebildet  ist  und  den  durch  Ge- 
wichte,  insbesondere  eine  schwere  Bodenplatte  (2) 
stabilisierten  Standfuß  für  die  Duschvorrichtung  bil- 
det  sowie  einen  Handgriff  (18)  aufweist.  25 

3.  Duschvorrichtung  nach  den  Ansprüchen  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Förderleistung 
der  Umwälzpumpe  (3)  20  000  bis  60  000  l/h  und  der 
Steigrohrdurchmesser  (8)  bzw.  der  Durchmesser  30 
des  Mundstückes  50  bis  100  mm  beträgt. 

4.  Duschvorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  Bodennähe 
am  Gehäuse  (1  )  ein  Fußschalter  (17)  zum  Einschal-  35 
ten  der  Umwälzpumpe  (3)  vorgesehen  ist. 
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